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Truggold.
. Roman von Max von Weitzenthurn.

I -r«Mbare Augenblicke vergingen, Augenblicke, während
: JL Elsa Gerant, die am Ufer des Flusses stand, sich voll-

unfähig fühlte , sich klar zu werden über das , was um
^E/voraing . Wie im Traume vernahm sie Graf Sevons
K ^ Ede Worte, welche plötzlich laute Ausrufe der übrigen

MSLjen unterbrachen. Unwillkürlich hatte das junge
U>adckM ihre Hand vor die Augen gehegt. Als sie dieselben
fl wieder herabgleiten ließ, sah sie Hugo Cameron todten-
Mich und wassertriefend dicht vor ihr stehen; in seinen Armen
hielt er die scheinbar leblose Gestalt seiner Frau.

Laß mich sie Dir abnehmen, Hugo !" hörte sie den Gra-
Kn Sevon sagm, „Du bist verletzt, und man sieht es Dir an,
daß Tu vollkommen erschöpft bist. Sie ist nur ohnmächtig,
laß mich sie Dir abnehmen!"

Ich werde Ihnen beistehen", sagte Doktor Graham , re-
solut' Laura's Gestalt den Armen ihres Gatten .entnehmend.
Es mar die höchste Zeit. Hugo schwankte einige Male unsicher
hin und her; dann plötzlich sank er, wie ein durch Axthieb ge¬
fällter Baum, jäh zu den Füßen des erschreckten Arztes nieder

Ein unterdrückter, aber vielstimmiger Schrei folgte die-
fem Fall, und das sonst so fröhliche Gartenfest hatte ein Ende
genommen, wie noch nie zuvor, un'd nur eine Frage beschäftrg.
te die so lebenslustig gekommenen Gäste: welches Ende soll
diese Tragödie finden, diese furchtbare Tragödie, welche, so
fthi dieselbe auch allen ein Räthsel war . dennoch alle erschüt¬
terte bis ins innerste Herz! War der Tod eingekchrt in ihre
Mitte, um zwei Opfer zu fordern, — zwei Opfer, welche kaum
«ine Stunde zuvor noch zu bat schönsten Lebenshoffnungen
berechtigt waren und die jetzt ihm verfallen waren, — unrett¬
bar ihm verfallen?

39. Kapitel.
Der Sommevabend wich der Nacht und diese dem an-

brcchenden neuen Tage, welcher den Himmel roth und goldig
färbte. Beim Morgengrauen fing die Dienerschaft an, nach
imd wach die Lampen zu löschen, welche die ganze Nacht hin-
durchst gebrannt hatten; hier und da unterhielten sie sich dabei
leise über das stattgehabte Magische Ereigniß.

Fn einem der Wohnzimmer des Erdgeschosses drang das
Licht der ausgehenden Sonne durch die halb zugezogenen
Vorhänge und beleuchteten die Gestalt eines Mannes, der mit
gekreuzten Armen und gesenktem Haupte dasaß. Die ganze
Nacht hindurch hatte er sich, von dem Augenblick an, da er aus
einer tiefen Bewußtlosigkeit zu sich gekommen, nicht gerührt,
nachdem er auf die dringende Bitte des Grafen Sevon seine
nassen Kleider mit trockenen vertauscht.

f Der junge Graf hatte treulich bei ihm ausgeharrt . Hn-
go's traurige Augen, sein elendes Aussehen machten ihn be¬
legt und er erwies sich als ein wahrhaft theilnehmender
Freund.

.'N hätte mir nimmer gedacht, daß ibm so sehr viel an
Mtt Frau gelegm ist", sagte er sich kopfschüttelnd, „er aber

I AHe sie offenbar außerordentlich gern haben. Graham hält
"W Aermste für eine Sterbende."

Feder wäre im Stande , die Omalen zu zeichnen,
Elche ein schmerzdurchstürmtes, arnies Menschenherz zer¬reden!
>. Während Elsa der Unglücklichen sich völlig widmete, litt
qX ^ "silich , lauschte er angstvoll auf jedes Geräusch, das

dem Zimmer, in welches man Laura gebettet hatte, etwa
ru rhr herüberdrang.

■ferj ’ft01  Graham hatte nicht einen Funken von Hoffnung
^ ^ Nhobwohl mau recht gut wußte, daß sie den Tod frei-
| . lBgesucht, that man doch, als wenn man zu dem Glauben

ein Unfall widerfahren sei, welcher bei ihrer
sfaT01 .Konstitution aller menschlichen Voraussicht nach die

_glimmende Lebensflamme auszulöschen drohte,
dri Sterben , und während der düsteren Stunden

Hugo Cameron zu Muthe , als sei er ihr
Sagte ihm ja doch auch Niemand, daß das Herzlei-

weichem sie verfallen war , ihr baldiges Ende unter allen
‘en  hätte herbeiführen müssen.

Unwillkürlich sah er sie im Geiste vor sich, so wie am Mor-
gen des unseligen Tages in der Kirche hoch anfgerichtet neben
ihm stehend; er sah sie vor sich, wie sie dann im Lusthause ihm
reuevoll zu Füßen gesunken; er erinnerte sich daran , wie er sie
verächtlich zurückgestoßen; er sah Elsa , die in ihrem weihen
Gewand gleich einen: Engel des Himmels erschienen, versuchte,
ihn mild und versöhnlich zu fffimuen; er sah Franz Ashton
vor sich, wie derselbe ihm von dem Berrath seiner Frau in
Kenntniß gesetzt hatte ; er machte im Geiste die fürchterliche
Fahrt von der Stadt bis nach Schloß Nook nochmals durch;
er hörte die spöttische Stimme seines Vetters ; er sah, wie
Elsa's Arme sich um Laura schlangen, wie diese ihr schönes
Haupt an der Schulter des Mädchens barg, dem sie so schweres
Unrecht zugefügt, und nun , — lag Laura im Sterben.

Hugo fühlte sich völlig erschöpft und niedergedrückt durch
die Ereignisse, welche über ihn hereingebrochen waren. Ge¬
gen Morgen schlummerte Graf Sevon , welcher so treu bei ihm
ausgeharrt , in den Lehnstuhl ihm gegenüber ein und erwachte
auch nicht, als Marianne Ashton nach einer kleinen Weste ge¬
räuschlos eintrat und ihre Hand aus das gesenkte Haupt ihres
Neffen niederlegte.

Er blickte empor, während das Blut ihm zu Kopse ssieg.
„Was ist geschehen?" forschte er in leisem Flüstertöne.
„Doktor Graham wünscht, daß Du in das Krankenzim¬

mer kommst!" antwortete die Tome.
„Wortlos erhob Hugo sich; unwillkürlich griff er sich mit

der Hand an die Stirn , uni den hämmernden Schmerz, der
hinter derselben bohrte, zu lindern.

Gräfin Marianne hatte die reiche Geseüschaststoillette
mit einem bequemen Mo-rgenkleide vertauscht; sie sah müde
und angegriffen aus , während sie an Hugo's Seite in das
erste Stochverk hinaufschritt mtb dort die Thür nach einen:
großen, luftigen Raume öffnete, ln welchem der Engel des
Todtes bereits seine Flügel schwang. In der Mitte des Ge¬
maches stand ein großes, mit feinem, spitzenbesetztern Linnen
überzogenes Lager, auf welchem Laura lag ; ihr Antlitz war
farblos , schwarze Schatten umgaben ihre Augen.

Ernst und traurig saß Doktor Graham ihr zur Seite;
er fühlte den Puls der kleinen Hand , welche matt und reg¬
ungslos aus der Bettdecke lag . Elsa kniete auf der anderen
Seite , ihre Augen ruhten unverwandt auf Laura , welche
zeitweise den Blick des jungen Mädchens zu suchen schien, in
dessen Zügen ein grenzenloses Mitleid deutlich zu Tag ? trat.

Hugo blickte nach Elsa hinüber , sie sah ihn nicht; seine»
Augen, welche sich dann auf seine Frau richteten, waren thrö-
nenlos, aber seine Lippen zuckten, während er zu ihr nie eri h.
Er hatte keine Empfindung fiir den tiefen Frieden, der im
Stcrbezimmer herrschte; in seiner Brust tobte ein Wilder
Schmerz; er vergaß die Sünde , welche st? aegen :h t begangen,
und erinnerte sich nur mehr ihrer Liebe. S ine Hand zitterte,
als er sie auf die ihre legte, an welcher der Trauring glänzte,
aber kein leiser Druck ihrer Finger verriet!: ihn:, daß sie f ine
Berührung fühle, während noch wenige Stunden früher die¬
selbe sie einem elektrischen Strome gleich durchrieselt ha'.en
würde.

„Ist sie todt ?" flüsterte er heiser.
„Nein, aber sie liegt im Sterben !" flüsterte Doktor Gra¬

ham tief bewegt.
Es hatte den Anschein, afö athme sie kaum, obwohl ihre

Lippen ein wenig geöffnet waren . Grenzenlose Re::e faßte
Hugo's Herz, während er sie mit thränenseuchten Blicken be¬
trachtete; dann beugte er sich nieder und drückte seine Lippen
lange und zärtlich auf die ihren.

Vielleicht War es ein Aufflackern ihrer letzten Kräfte,
vielleicht hatte die Innigkeit seines Kuss s ihre entfliehenden
Lebensgeister nochmals zurückgerufen; jedenfalls stieg ein zar¬
tes, leises Roth in ihre Wangen, und als er sich Wieden em¬
porrichtete, sah er, daß sie die Augen aufschlug, daß sie ihn er¬
kenne und ein flüchtiges Lächeln ihre Lippen umspi >!ie.

„Du verzeihst?" flüsterte sie, während er sich niederbeug¬
te, um die Worte verstehen zu können, die sie mehr hauchte
als sprach, „lind Du hast mich gerettet! Du bist mein
Engel, der mich vor dem Selbstmord bewahrt ! Du bist,
barmherzig gegen mich! Auch der Himmel wird barmherzig
sein um der Liebe willen, die ich so heiß empfunden — für
Dich! Richte mich ein wenig empor !" —

Er gehorchte und stützte sie zärtlich mit seinen starken Ar¬
men ; ein Lächeln verklärte noch einmal das schöne Antl .tz, aus

Ihrewelchem das Leben schon vollständig gewichen war.
Augen leuchteten überirdisch.

„Hugo — Elsa — Gott segne Euch!" hauchte Laura , nur
dem Manne an ihrer Seite vernehmbar, während ihr von
goldenen Locken umrahmtes Haupt sanft au : seine Schulter
sank. Ein Seufzer noch entrang sich ihren zu lenden Lippen;
— dann beleuchtete die warme Junisonne das marmorweiße
Antlitz einer Todten.

Laura Cameron hatte ihr Leben so ruhig und friedlich
ausgeathmet, daß nur der Arzt bemerkte, wie das Leben ihrem
Körper entfloh. Er erhob sich und ihre zarte Gestalt aus Hu¬
go's Armen nehmend, bettete er sie sanft in die Kissen zurück.
Tie pietätvolle Art, mit welcher er dies that , verricih den
Anwesenden, daß alles vorüber sei. Hugo hob das Hanpr cm.
por, sein Antlitz war ebenso farblos , wie dasjenige seines
todten Weibes.

Auch Elsa richtete sich bleich und zitternd auf, während
der Doktor seine Hand-auf Hugo 's Arm legre und ihn hinuns-
führte.

Als wenig? Minuten später auch Elsa ans den Korridor
hinaustrat , begegnete sie dem Blick Doktor Graham 's, der sie
erwartet hatte.

„Das warm traurige Erfahrungen für Dich, mein Ki::d.
Dein Vater und ich, wir führen Dich sogleich nach der Stadt
zurück; — sie leidet ja nun nicht mehr !" fügte er mit schwerz¬
bewegter Stimme hinzu.

Elsa blickte den guten , alten Mann ein paar Augenblicke*
verständnißlos an ; ihre Kraft , welche während der letzten vnr-
nndzwanzig Stunden auf das Höchfte angestrengr worden
war , gab nach und Doktor Graham fing sie gerade noch recht¬
zeitig in seinen Armen auf, so verhindernd, daß sie zu Boden
sank.

Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer  wie der amerikan.

Fleischextract ist Siris.
Probe tüpfelten ä Mk . 0,25 In den besseren
Colonial wahren -, Ileltcatcsson - und Drögen-

Handlungen.
Siris -Gesellschaft , G. m. b. H., Frankfurt a . M.

Generalvertreter für die Provinz Hessen-Nassau und daS
Großherzogthmn Hessen-Darrustadt Karl Felsing, Frankfurta. M.
Kronprinzenstraße 27.

Foular *ds -Seiden
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, sowie auch
schwarze, weißeu. farbige Seite mit Garantieschein für gutes
Tragen, Direkter Verkauf an Private auch in einzelnen Roben
Porto- und zollfrei in's Haus. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Proben umgehend.

Scidenftoff-Fabrik-Unio»

Adolf Grieder& 0L, Zürich (Schweiz),
Kgl. Hoflieferanten. 4192

mul Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
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Woche!
fgp unter Selbstkostenpreis,

Im Fenster trüb geinovbene Herren Kragen per Stück 80 Pf ., Ia. Leinen. Diverse wollene

Mttp
^ «rbanf znriickreartzter Wanron
i$.Ut,ter  Boßc Parthie Herren Cravatte », 3 Stück Mk . 1.00 rc.
^iuderstrümpfe, per Paar Mk . 1.00 . Diverse baumwollene Ktttderstrüuipfe, per Paar 50 Pf.

Der Rest Corsetten , Weiten von 60—80, zur Hälfte des Werthes, und vieles andere.
tmmmmm Bitte um Beachtung des Schaufensters.

Gescliw . Schmitt , Inhaber Frau Mina Lottre,
37 llheinstrasse 37. 2460
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Amtlicher The».
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier
stationirten Oberwachtmcisters der Landgcnsdarmerie soll
vom 1. April 1902 bis dahin 1903 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer , 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der lehteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 25.
b . Mts ., Bormittags 11 Uhr , im Rathhause , Zimmer
No . 6 dahier , cinzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehen werden können. In
den Offerten ist anzugeben , daß diese Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden , den 10 . Februar 1902.
Der Magistrat:

21^ _ _ _ I - V. : Heß.
Bekanntmachung.

Die am 10 . Februar d . Js . in dem städtischen
Walddistrikte „Oberer Gehrn 50 " abgehaltene Holz-
versteigernng ist genehmigt worden und wird das er»
steigerte Holz vom 81 . d . Mts . ab zur Abfuhr hier¬mit überwiesen.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1902.
2433 Der Magistrat . In Bertr . : Körner.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 82 m langen Betonrohr

kanalstrcrke des Profils 30/20 om nebst Nebeirbauten
in der verlängerten Hehstrahe soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können währendI >er Vormittagsdienststunden
im Rathhause , Zimmer Nr . 72 , eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen dort im Zinimer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 5 . März 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschricbenen ' und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Februar 1902.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen:
2470 Arensch.

3.
4.

Bekanntmachung.
Die am 17 . Februar er . in dem städtischen Wald-

distncte „Oberes Bahnholz 7 " abgehaltene Holzver-
ftetgcrnng ist genehmigt worden und wird daö er¬
steigerte Holz vom 21 . d. Nits , ab zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1902.
„ Der Magistrat.

Mö2 _ I . V. : Körner.
Verdingung.

Die zu dem Am- und Erweiterungsbau des ehemaligen
Paulinenschlößchens in ein provisorisches Kurhaus erforder¬
lichen Arbeiten rc., und zwar:

1. Erdarbeiten -Lvos IA und IB,
2 . Abbruch- und Maurer - rc. Arbeiten -Loos IIA

und II ß,
Asphaltirerarbriten -Loos III A und III B,
Abbruch- und Zimmerarbeiten -Loos IVA u. IVB

5. Lieferung der Eisenträger Loos VA und V B , '
Joffen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenn erden.

Angebotsformnlare können während der Vormittags-
dtenststnnden im Rathhause Zimmer Nu . 41 cingesehen, auch
vini dort gegen Baarzahlung oder von unserem technischen
Lekrctär A n d r e ß gegen b e st e l l g e l d f r e i e Einsen¬
dung von je 25 Pfg . für LooS I und III , 2 Mk . für
Loos II , je 50 Pfg . für LooS IV und V, und zwar bis
zum 5. Mäi -z d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 70
"oos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag den 7 . März 1908,
Vormittags 10 tthr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reihensvlge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die nüt dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Februar 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
G e n z m c r ,

^09 Königl . Baurath.

Bekanntmachung.
Die am 20 . dieses Monats in den Distrikten „Nero-

berg 13 " , „O . Bahnholz 8 " und „Langeberg 22 " abge¬
haltene Holzverstcjgerung ist genehmigt ' worden und
wird ^ das Holz den Steigerern zur Abfuhr — vom 25.
d. MtS . ab — hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 22 . Februar 1902.
Der Magistrat.

2oo7 I . B . : Körner.
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Sliigebotsfoniliilare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungeil können während der Vormittagsdieuststunden im
Rathhanse, Zimmer No. 57, eingesehen und die Verdingungs¬
unterlagen von dort gegen Baarzahluug oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 2 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 6 . März 19058,
Vormittags 11 Nhr,

hierher einznreichen. ,
Dir Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefullten

Verdiugungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Februar 1902. 2ü74

Stadtbauamt, Abtheilnug für Kanalisationswesen.
2423 Frensch . _

UC>!C VlU » TH9VUIlfl OCV
für den der Mittelsrh « ! « an  der
Luisenstraße Hierselbst sott in, Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werdest.

Angelwtöformnlarekönnen während der VormittugS-
dienststnndcn im Rathhanse, Zimmer No. 41 cingcsehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder von unserem
technischen Sekretär A n d r e ß gegenb este l l ge l d f r e i e
Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „H . A
7L " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . März 1902,
Vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und auSgesnlltcn

VerdingungSfvrmular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 44. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilnug für Hochbau:
Geuzmer,

2543  König !. Baurath.

Derdiuguug.
Die Ausführung sämmtlicher Verptttzarbeiten,

Rabitzdecken und Rabitzgewölbe für den Neubau der
Gtttenbergschnle Hierselbst und zwar:

LooS I : Erdgeschoß einschließlich Tnrnhatte,
sowie l . Obergeschoß , aus,chl »eßl»ch
Turnhalle und Treppenhäuser.

II : Keller -, Dach - und 11. Obergeschoß
ausschließlich Treppenhäuser,

„ III : Treppenhäuser und Turnhalle nu
I. Obergeschoß

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare können während der VornuttagS-
dienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Bezahlung auch von unserem technffchen
Sekretär An dreh  gegen beftellgeldfreie Einsendung
von 75 Pfg. für je ein Loos und zwar bis zum 5. März
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Abschrift „H, A . 71
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7 . N !ärz 1902,
Vormittags 11V2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart ier
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllien
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Februar 1902. '

Stadtbanamt, Abth. für Hochbau.
Genzmer,

2468 Königl. Baurath.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Maiiizerlcmdstraße9
liefern wir von jetzt ab jrci ins Hans:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anznndeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugeuommen. 9812

' Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der uachbezcichncten Wirthschafts

Bedürsnisse für das Armen -Arbeitshaus für die
Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Nathhauses zur Ein¬
sicht auflicgeudeu Bedingung-» im Submissiouswege ver¬
geben werden:

1. Rindfleisch.
2. Geräucherten Speck.
3. Nierenfctt,
4. Wnrstfett,
5. Kaffee,
6. Cichorien,
7. Erbsen,
8. Linsen,
9. Bohnen,

10. Weizenmehl,
11. Hafergrütze,
12. Nudeln,
13. Reis.
14. Griesmehl,
15. Graupen,
16. Zucker,
17. Salz,
18. Pfeffer,
19. Essig.
20. Salatöl,
21. Rübenkraut,
22. Heringe,
23 . Wichse.

25. Bettstroh,
26. Harzseife,
27. Kernseife,
28. Schmierseife.'
29. Stcariulichte,
30. Streichhölzer,
31. Soda,
32. Pntzpomade,
33. Petroleum,
34. Nellen,
35. Weizenschalen,
36. Weizenkleien,
37. Kornkleien,
38. Malzkeiine,
39. Gerste,
40. Hafer,
41. Gerstenschrot,
42. Maisschrot,
43. Streustroh
44. Schwarzmehl,
45. Wieseuhcu,
46. Kleehcn,
47. Grummet

24. Oseuschwärze,
(Pos. 35—47 für das Vieh bestimmt).

Lieferuugslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Dounerstaa , den !$ • März 1902 , Vor¬
mittags Nhr 10 Uhr , im Rathhanse Zimmer
Nr . 1» , abzugeben woselbst dieselben in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28, 29,
30, 31, 32, 33, 34. 35. 35, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 44
bezeichneten Maaren sind Probe » beizufügen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1902.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

25t8 _ Mangold
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
Oktober bis einschl. März) «m 10 Nhr Vormittags.

Städt . Aceiseamt.
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Der Unterzeichneten nirnrnt i >t «r N̂ALNKê LLAÂeAT
«Infuainue in die siiidiü «i,e höhere Wiiidü )en
schale (am Schloßplatz)

bis Dienstag den 4 . Miärz , täglich 1 l \ t)tc.
in seinem Dieustzimmer

entgegen . Es wird dringend gebeten, die Anmeldungen bis
zu diesem Termin einreichen zu wollen.
2580 Schnlrath Meldest.

Voc\ Ä>e ^YVc Vvcev\t »etc . Si 'vc’xv.xwwcyjw vvw\ > S&«\ \ Vv.\ yv^ «.w '^ oxVxww ^ 'R
an tmS <Etaötbavic \n \ t tauben , Yoexbxw exiw &p . , \ ^ xx 'S >&,V\xV
rechnungen unverzüglich , shiiiesiens bis 1)'" " X . MhrrV
d Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahr I99l verrechnet werden müssen.
2610 Das Stadtbanamt . Frvbenins . »

Bekanntmachnng.
Die Lieferung der nachbezcichnetcn Wirthschafts

bediirfnisse für den städtischen Volkskindergarten,
Gustav -Adolsstraße 18 hier , für die Zeit vom 1. April 1902
bis 31 . März 1903 soll nach Maßgabe der im Rathhause,
Zimmer No . 12 , zur Einsicht auflicgenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden:

1 Fleisch, 2 . Wurst , 3 . Nicrcnfctt , 4 . Schmalz,
5 , Brod , 6 . Brödchen , 7 . Kaffee, 8 . Erbsen , 9 . Linsen,
10 . Bohnen , 11 . Weizenmehl , 12 . Hafergrütze,
13 . Haserflocken, 14 . Nudeln , 15 . Reis , 16 . Gries-
mehl , 17 . Graupen , 18 . Zucker, 19 . Pflaumen,
20 . Vollmilch , 21 . Salz , 22 . Essig, 23 . Salatöl,
24 . Harzscife , 25 . Kernseife, 26 . Schmierseife,
27 . Stearinlichte , 28 . Zündhölzer , 29 . Soda , 30 . Putz-
pomade , 31 . Petroleum.

Licferunaslnstige werden aufgefordert , ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis spätestens
Freitag den 7.  März , Vormittags 11 Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 13 , abzngeben, woselbst die¬
selben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter pos . 5 — 19 und 21 — 30 bczcichneten
Maaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1902.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

2516 _ Mangold. _
Bekanntmachung

Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1902 bis 31 . März 1903 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden . Das
Gesaulintguaiitnm der zu liefernden Milch beträgt ungefähr
16.000 Liter pro Jahr.

Liefernngslustige werden aufgefordert , ihre Offerten ver¬
siegelt, mit der Aufschrift : „Lieferung von Vollmilch für die
Stadtarmeu " bis Freitag , 7.  März 1902 , Vormit¬
tags IO 1/ , Uhr . im Rathhause. Zimmer Nr . 12 einzu-
reichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1902.
2517 Der Magistrat , Armenverwaltnng . Mangold.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

1 . April 1902 bis 31 . März 1903 , ca. 23,000 Laib =
46 .000 Kilogramm , In . Schwarzbrod — sogenanntes ge
mischtes Brod — , soll im Snbmlssiousmege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden . Dies schlicht je¬
doch nicht ans , daß der Unternehmer das zu liefernde Brod
von verschiedenen Lieferanten bezieht.

Lieferungslustige werden anfgefordert , ihre Offerten ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Lieferung des Brodes für die
Stadtarmen pro 1902 " bis Freitag , den 7, März
1902 , Vormittags 10 Uhr . im Rathhause. Zimmer
Nr . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden . Zn dem
Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden alten
Laib von dem Brod , welches sie liefern wollen , vorznlegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
.von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 21 . Februar 1902.
2515 Der Magistrat , Armenverwaltnng. Mangold.

Dienstag , den 25 . Februar 1902,
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Spanischer Marsch . . . . . Erviti -Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “. . > « Lortzing.
3. I . Finale aus „Oberon “ . . . . . Weber.
4. Rondo a capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ansgetobt in einer
Caprice ) . . .

5 . „Seid umschlungen , Millionen “, Walzer .
6 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . .
7 . Air au9 der D -dur -Suite . . . .

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Inner.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn ann Inner.

1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . . Auber.

Beethoven,
Joh . Strauss.
Mendelssohn.
J . 8 . Bach.

Wagner.

2 . Mandolinen -Polka .
8. Terzett und Chor aus „Der Freischütz“
4. Marionetten -Trauermarsch .
5. Divertissement aus „Der Mikado “ .
6 . Larghetto . . . . . *
7. Valse des Blondes : . . >
8. Lustiges Marsch -Potpourri . , .

Desormes.
Weber.
Gounod.
Süllivan.
Handel.
Ganne.
Komzäk.

Cjklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag , den 28 . Februar 1902, Abend3 V/ s Uhr:
X . Konzert.

Leitung:
Herr Louis Lüstner , städtischer Kapellmeister und Königlicher

Musikdirektor.
Solist:

Herr Ferrnecio Benvenuto Busoni (Klavier ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 5Mk .; II . nummerirter
Platz : 4 Mk. ; Qallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf . Gallerte
links : 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Te Beginn des Konzertes werden die Eiugaugsthüren des

grossen Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Bekanntmachung
1. Die Mannschaften der Reserve , Landwehr I und II

und der Ersatz -Reserve habe» für die Zeit vom 10 . bis
25 . März — falls sie selbst nicht zu Hause sein können —
eine andere erwachsene Person des Hausstandes (Anver¬
wandten , Hauswirth , oder sonst zuverlässigen Mitbewohner)
mit Empfangnahme der KriegSbordnungen bezw. Paßnotizen
zu beauftragen.

2 . Jeder Mann , — (ausgenommen die als unabkömm¬
lich bezeichneten, die vom Waffendienst zurnckgestellten und
die ungeübten Ersatzrcservistcn ) — der bis zum 25 . März
d. Js ., Abends keine KriegSbeordnung oder Paß -Notiz er¬
halten hat , soll hiervon sofort seinem Bezirksfeldwebel
mündlich oder schriftlich Meldung erstatten.

3 . Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen, . alten
gelben Kriegsbeordnungen und Paß -Notizen sind an diesem
Tage durch die Mannschaften selbst zu vernichten, die
neuen , rothen cinzukleben . .
2547 Königl Bezirks Commando.
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All ! " r . TMnggasse 3H
Berg , Ghemnitx
Alf , Tuben
Bahnhof -Hotel Rlwinstr . 23

Müller , Fürth
Stier , Nürnberg

Schwarzer  Bock,
RmnzplH tx  19

W ust von Karstedt , Berlin
Wischnitz , Gleiwitz
Fuhrmann , Köln
Bensberg , Köln
Kolni' Chsr Hof, kl. Burgstr.
von Petrikowsky _ Freiberg
Dietenmünta (Kuranstalt ).

Pa -kstta «*̂ 44.
van Wieringhen -Borski , m . Fr .,

Arnheim
Einhorn, Marktstrasse 30.
Beinhauer , Attenkirchen
Oppenheimer , Frankfurt
Gerstner , Lahr
Greve , Bonn
Sonntag , Gruna •
Kurz , Frl ., Worms
Wachenheimer . Frankfurt
Kayser , Görlitz

Eisenbahn -Hutei,
Rheinstrasse 17.

Stapf , Karlsruhe
Schoewien . m. Fr , Höchst
Lei ermann , Mi heibacher -Hütte
v . Hauck , Karlsruhe
Dittert , Neustadt
Freund Waldheim

Enqal, Rranvplatz 6.
Oppenhorst . Frankfurt
Hermann , Frankfurt
Begely , Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Lewin , Königsberg
Heufemann , Dresden
True , Bremen
Erbprinz, Manritiusplalz 1.
Beifuss , Frankfurt
Leisinger , Berlin
Hofmann , Limburg
Neumann , Frankfurt
Beinhardt , Halle

Dr. GieHieh’s Kurhaus.
LiPberberg 12.

Protzen , St . Avold
Grfinar Waid Mnrktstrasse.
Broeekermann , Oberhausen
Schumann . Berlin
Franke , Wien
Kisker , Bielefeld
Brand , Paris
Müller Stuttgart
Hermann . Duisburg
Kosen , Köln
Greis , Berlin
Stockner , Berlin
Dreyfuss -Haase . Berlin
Griebt , Olbernhau
Banmann . Berlin
Mützky , Köln
Amann , Köln
Borehert , Hamburg

Hahn. Snieerfllera,5se 15.
Gerdes , Charlottenburg
Pieper , Köln
Bork , Bonn
Meyer , Hamburg
Prasser , T*erleberg
Wohlgemuth , Frau m. Tochter

Herrhausen ,
Vonhausen , Fr ., Heidelberg
Happel, Schillerplatz 4.

Schnell , m. S., Köln
Bayer . Köln
Lang . Kassel

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

ron Gogel , Petersburg . .

Köppern , m . Fr ., Hagen
Kaiser tu

(Augusta - Victoria Bad )
Fra .nkfurterstra .sse 17

Baumunn , Fi 'ankfurt
Sch niewind , Fr ., Elberfeld
Kessel,  m . Fr ., Köln
Giesselmann , Fr,  Wesel
Schneider m. Fr ., Kaisers¬

lautern
Eliot -Smith , Amerika

Goldenes Kreuz
^ipffpleasse 10.

von Sieber , Libau
Hotel Lloyd, Nerostr. 2.

Gardenberger , m . Fr ., Pfung¬
stadt
Hetronole & Monopol
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Dondelinger , Paris
Hirschland , Essen
Tiimborn , Grevenbroich
Kings , Königswinter
Lehmann , Offenburg
Nonnenhof. Lvircg. 39/41.

Schlagwein , Köln
Eupen , Bonn
Bichter , Berlin
Beminghoven , Hilden
König , Koblenz
Baer , Karlsruhe
Millner , Stuttgart
Schnell , Barmen

Zur neuen Post,
Bahnbofstr . 11.

Levy Köln
Wilt , Düsseldorf
Bose , Berlin
Metzger , Karlsruhe
Schultze , Wien

Promenade-Hotel,
WObelmstr . 42.

Bothstein , Köln
Kaiser , Fr ., Köln

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 & 7.

Broekdorff , Fr . München
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Küller , Solingen
Marx , Köln
Rhein-Hotel, Rkeinstr . 16.
Asplet , Paris
Haagen , Köln

Ritters Hotel u. Pension
Tauen ?str . 45.

Droege , Fr ., Bielefeld
Becker , Fr . m. Tocht ., Bad
Ems

Heide , Kamnitz
Römerbad,

Kochhrnnnenplatz 3.
Koch , Charlottenburg
Brand , Dramburg
Rosfi, Kranzplatz 7, 8 u. 9,
Starts , Aachen
Everest , London
Guilleaume , Bonn
Savov - Hote). Bärenstr . 3.
Schindler , Berlin

Schwan Kochbrunnnepl. 1.
Scheele , Erfurt

Schweinsberg,
Rhoinbahnstrasse 5

Mildner , Dresden
Peill , Aachen
Wagner , Köln
Bulliger , München
Wenlein , Frl ., Königstein
Giessen Büdesheim
Tannhtiuser , Bahnbofstr 8
Zubrod , Offenbach
da ekel , Friedberg
Sinner , Koblenz
Kessel , Weidhausen e".

im -Hefml , Hh . lnatr . 1
tln -ehj *, m.  JPV ., IdttrniBtndfc

Hoffmann , m.  Fr ., Kohleun
Flachs , Hamburg

Klug , Hamburg
Dörrenberg , Ründeroth

Voy^i Hueinstr , 27.
Kuauff , Köln
Fey , Remscheid
Fuchs,  Kempfeld
Wiesemann , Darmstadt
Billmann Lahr
Linsenmeier , Weinheim
Biandes , m. Fr ., Düssedorf
Hubens , Lindenthal

Wsim , Malmholstr . 7.
Hunschede , Caub
Beiss -Eberhardt , Gimmeldingen
Zils , Oberlahnstein
Hauptmann , Plauen
Hofmann , Plauen

ln Hrivathansern:
Nerostrasse  5

Oppenheim , Nürnberg

/ Rosenstraoso 4 „
/ Siebei r Frl ., Godesberg

/ P e n B. Margaretha,
Tfaelemannslrasse 3 .

Schultz , Fr ., Münster
Stein , Frl ., Langenberg
Pctt , Frl ., München
Dörr , Frl ., Nürnberg

Marktplatz  3
Nicolai , Fr ., Berlin
Schneider , Wesel
Pens . Kaiser Wilhelm

Paulinenstr . 7.
Peilt , Elberfeld
Hessey 2 Frl ., Southampton

Pension Winter,  /
Sonnenbergstrasse I4

Friedemann , Berlin
Villa Germania,  Sonnen*

bergerstr . 25.
Callo , Fr ., Odessa
Geyer , Frl ., Berlin

Knhhglzmkauf Obcrförstrrei pf0 {iüi )nu
Freitag , beit 28 . Februar , 9 Uhr , zu Wiesbaden in der

Bundesschiitzeuballc. Endstation der elektrischen Bahn unter den Eicken.
Schutzbcz „Fasanerie ". Förster Siüvecke. Distr „6 Stein-
Haufen", „22 . 26 und 30 Henglerg " und „Bleideiiftadtcr*
köpf". Eichen : 11 Stämme 43—78 cm Durchni. mit 16 Fstmtr.,
23 Stämme 25—39 cm Durch,,,, mit 14 Fstmtr., 179 Stck. unter
25 cm Durch, mit 51 Fstmtr., 83 SR,ntt Nutzscheit und Kuüpp.
1,80 m lg Buche » ; 76 Stämme big 60 cm Durch»,, mit 77 Fstmtr ;
5 Eichen , 3 Kirschbiimne , 1 Ulme , zusammen 3 Fstmtr,
Birken : Schutzbcz „Altenstein ", Förster Wallmborn in Hahn.
Distr. „33 Mausheck " und „08 Eschbach ", Eichen : 14 Stämme
b,s 66 orn Durch»,, mit 12 Fstmtr. Buchen : 54 Stämme bis
Diirchm. mit 75 Fstmtr. Birken : 6 Stck. mit 2 Fstmtr. Erlen:
4 Stck. Mit 1 Fstmtr. Distr. „08 Eschbach ". Kiefern : 15 Stäinme
3. & mit 17 Fstmtr., 75 Stck. 4. Cl. mit 54 Fstmtr., 86 Sick 5. Cl.
mit 120 Fstmtr. Distr. „Hirschgasse ". Kiefern : ca 700 Stämme
5. Cl. mit 120 Fstmtr. Distr. „67 11. 73 Lauter " u. „Totalität"
ca. 50 Nadelholzstämme 3. >,. 4. Cl. m. 45 Fstmtr. Fichte« :
69 Stämme 3. ». 4. Cl. mit 44 Fstmtr. 915 Stämme 5. Cl mit
2l8 Fstmtr. ; Distr. 71 ». 73 ca 1000 Stck. Fichten Derbholz-
staugen 1.—3, Cl., 25 Stg. 4 Ct Schutzbez. „Weben ". Förster
Deuie, in Wehen. Distr. „46 u. 53 Eichelberg h Eichen :
2 Stämme mit 1 Fstmtr. Buchen : 35 Stämme dis 80 cm Durch,,,,
mit 37 Fstmtr. Kufmaßlistcn über die starken Eichen, Buchen und
Kiefern können bei rechtzeitiger Meldung gegen Erstattung der Schreck-
gebühren vom Geschästszimmerder Obersörsterej bezogen werden; da»
felbft, sowie bei den zuständigen Förster» wird Auslunsl erlheill. 4434

fioljDtrfJrigrnniom» «,»«».„, (ftinrffdisiiä
in der Sliestauraiion Hohenwald zu Eeorgendoru . Morgens 10 Uhranfangend:

I . Donnerstag , den 6 . März . » . Nutzholz : Distrikt
Schnepfenbusch. Nonnenbuchwalv , Haidekopf Eichen : 24
Stämme, 6—10 m lg., 20—44 cm stark. 34 rm Nutzscheite, 68 rm
Nutzknüppel. Buchen : 19 Slämme, 7 - 17 m lg., 28- 46 cm stark
— 21 fm. Birken : 3 Stämme, 15 Stangen 1 Cl. District
Tanncnstück Nadelholz : 61 Stämme, 12—23 m lg., bis 32 cm
ftarf — 43 fm. b Brennholz : District Echnepfenbusch und
Hirschsnhle. Eichen : 20 rm scheite, 43 rm Knüppel, 22 Hdt.
Wellen. Anderes Laubholz : 20 rm Scheite, 30 rm Knüppel.
13 Hdt. Wellen.

II.  Samstag den 8 . März . Districle Nonnenbuchivald,
Hansenkopf , Unter dem Badweg . Wilde Frau . Eichen:
15 rm Scheite, 81 rm Knüppel. 38 Hdt. Wellen. Buchen : 334 rm
Scheite, 576 rm Knüppel, 86 Hdt. Wellen. Anderes Laubholz:
14 rm Knüppel. Nadrlholz : 20 Hdt. Wellen. 4447

Nechts -Consnlent Arnold,
für all« Sachen , Schwalbacherstraste 5 I. 2319

Sprechst. : 9 - 12'/-, 3'/-—6‘/2, Sonntags 10—12 Uhr.
22-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Ä ^ öl - ol gutundbilligauchZahlungs.
, * ■ Leicher , Adeiheidstraste 46.
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